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SCHLIERBACH

Stadttor in Schlierbach?

Stich von P. Rücker von 1789 	
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Zum Titel: Stadttor in Schlierbach?
Als die Kurpfalz noch bestand, entstanden etwa im Jahre 
1790 zwei Stiche “Vue des Environs de Manheim” (Blick/
Ansicht aus der Umgebung von Mannheim”). Mannheim 
war damals noch der Sitz der kurpfälzischen Regierung, 
der Kurfürst aber in München. Die in München Bayern und 
die Kurpfalz (und nach den “napoleonischen Kriegen” nur 
noch die linksrheinische Pfalz) regierenden Wittelsbacher 
blieben aber der Pfalz verbunden und waren dort gerne 
zu Besuch. Mag sein, dass deshalb für sie und die nach 
Bayern “verpflanzten” Beamten und Familien diese Erin-
nerungen an die frühere Heimat gezeichnet wurden.

Der Stich von P. Rücker, der mit dem Datum von 1789 ver-
sehen ist, könnte die ältere Darstellung sein. Sie soll nach 
der Zeichnung - oder einem Gemälde - von C. Schnei-
der entstanden sein. Die Lebensdaten von beiden Künst-

lern sind mir bisher unbekannt.   Die Aquatinta von J.S. 
Knüpf(f)er soll auch um 1790 entstanden sein. Dies wird 
aus der Datierung anderer Werke des Porzellanmalers ge-
schlossen. Von ihm sind weitere Werke bekannt. Er soll 
auch eine Reise in die Kurpfalz unternommen haben.

Die Gebäude in beiden Stichen sind fast identisch, das 
Neckarschiff an der Anlegestelle am Stadttor auch. Die 
Staffagen mit Fußgängern, Reitern (bei Rücker) und ei-
nem zweirädrigen Fuhrwerk (bei Knüpffer), das gerade 
das Tor passiert hat, sind unterschiedlich. Das Erken-
nungsmerkmal für die Landschaft dieses phantasievol-
len(?) Landschaftsbildes ist das Stift Neuburg mit nur 
einem ostseitigem Nebengebäude. Im Stich von Merian 
sind mehrere Nebengebäude vorhanden. Im Stich nach C. 
Schneider sieht aus dem linksseitigen Fachwerkhaus eine 
Frau nach Osten den von Neckargemünd ankommenden 
Reisenden entgegen.

Es ist nicht auszuschließen, 
dass es diesen “abschließ-
baren Stadt-Eingang” am 
Gutleuthof bei der östlichen 
Bebauungsgrenze der Stadt 
einmal gegeben hat. Schlier-
bach war seit etwa dem Jahre 
1600 Teil des IV Stadtbezirks. 
Es war nicht mehr der kurpfäl-
zischen Verwaltung auf dem 
Schloß unterstellt. Die Kur-
fürsten und ihr Gefolge such-
ten weiterhin den Wolfsbrun-
nen auf. An dem Eigenbesitz 
der Kurfürsten in Schlierbach  
änderte diese Verwaltungsän-
derung nichts. Die Stadt hatte 
wahrscheinlich ein Interesse 
“möglicherweise unliebsame” 
Besucher zur Nachtzeit fern-
zuhalten und bei Tag eventu-
ell auch vor den eigentlichen 
Stadttoren abzuweisen. Diese 
Stelle könnte auch der Erhe-
bung von Warenzoll von den 
Schiffern und den Reisenden 
auf der Landstraße gedient 
haben.

Möglicherweise kennen 
Schlierbacher Leser diese 
Darstellungen oder haben an-
dere Überlieferungen aus die-
ser Zeit vor etwa dem Jahre 
1790. Es wäre stadtgeschicht-
lich interessant Hinweise zu 
erhalten.

Arnold Schwaier
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Gottesdienste

Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius Schlierbach

Zum Geleit

Samstag, 2. Mai
13.00 Uhr	 Trauung von Heiko Schwarzer und Elke Wied-

ner in St. Laurentius
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 3. Mai, 5. Sonntag der Osterzeit
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Donnerstag, 7. Mai
19.30 Uhr	 Taizé-Gebet in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 9. Mai
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 10. Mai, 6. Sonntag der Osterzeit
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Donerstag, 14. Mai, Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 16. Mai
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 17. Mai
11.00 Uhr	 Fest-Gottesdienst zur Eröffnung der Stadtkir-

che auf dem Universitätsplatz mit Erzbischof 
Stephan Burger

Mittwoch, 20. Mai
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 23. Mai
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 24. Mai, Pfingsten
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 30. Mai
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 31. Mai, Dreifaltigkeitssonntag
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Donnerstag, 4. Juni, Fronleichnam
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius - mit an-

schließender Fronleichnamsprozession 
Samstag, 6. Juni
15.00 Uhr	 Eucharistiefeier und Trauung Bantz/Seidel in 

St. Laurentius
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 7. Juni
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius

Liebe Mitchristen!
Wir stehen in den Ta-
gen zwischen Ostern und 
Pfingsten. Ostern – die 
frohe Kunde von der Aufer-
stehung Jesu und zugleich 
der noch brüchige und unsi-
chere Glaube der Jüngerin-
nen und Jünger. Pfingsten 
– die Stärkung durch den 
Heiligen Geist, das Wach-
sen des Glaubens und die 
selbstbewusste Verkündi-
gung der Auferstehung. 
Wir stehen als Christen und als Kirche zwischen Ostern 
und Pfingsten. Nicht nur im kalendarischen Sinn, sondern 
auch im übertragenen. Da gibt es Zeiten, in den wir uns 
gestärkt fühlen, für den christlichen Glauben in der Öffent-
lichkeit eintreten und selbstsicher die Botschaft des Evan-
geliums leben und verkünden. Und wir kennen ebenso wie 
die Emmausjünger Wegstrecken, die von Trauer, Nieder-
geschlagenheit und Zweifel geprägt sind, obwohl der Auf-
erstandene an unserer Seite ist. 
Wenn wir am 17. Mai gemeinsam offiziell die Stadtkirche 
Heidelberg errichten, dann gibt es in diesem Zusammen-
hang wohl auch ganz unterschiedliche Stimmungen und 
Perspektiven: Der Blick auf den Verlust und die Trauer 
über manches, was so nicht mehr möglich sein wird, eben-
so wie die Aussicht auf neue Möglichkeiten und die Freude 
über verstärkte Zusammenarbeit. Äußerliche, strukturelle 
Veränderungen bringen eben immer auch innerlich etwas 
bei uns in Bewegung. Doch ob es mit meinem persönli-
chen religiösen Leben bergab geht oder nicht, dürfen wir 
nicht auf die veränderten gesellschaftlichen und kirchli-
chen Verhältnisse schieben. Welche Ausstrahlungskraft 
mein Glaube hat und wie sehr sich in meinem Handeln die 
Liebe und Barmherzigkeit Gottes widerspiegelt, liegt vor 
allem an meiner persönlichen Beziehung zu Jesus Chris-
tus, an meinem Vertrauen darauf, dass der Auferstandene 
immer und überall an meiner Seite ist. 
Zwischen Ostern und Pfingsten – was geschah damals? 
Die Jüngerinnen und Jünger „verharrten im Gebet“ (Apg 
1,14). Das Gebet nimmt in der Urkirche einen Ehrenplatz 
ein – das Gespräch mit Gott und das offene Herz für die 
Begegnung mit Jesus Christus, dem Auferstandenen. 

Möge das persönliche wie das gemeinsame Gebet, der 
Austausch über die Heilige Schrift und die Anbetung auch 
bei uns täglich einen Ehrenplatz einnehmen, dann werden 
daraus die Früchte des Geistes Gottes erwachsen und un-
ser Leben und Zusammenleben prägen: „Liebe, Freude, 
Friede, Langmut, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut 
und Selbstbeherrschung“ (Gal 5,22). 

Stets begleitet vom auferstandenen Herrn und gestärkt 
vom Heiligen Geist dürfen wir zuversichtlich miteinander 
in die Zukunft gehen. 

Ihr 

Erzbischof Stephan Burger
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Aus der Stadtkirche

Schlierbach
Taizé-Gebet, 07.05.
Herzliche Einladung zum Taizé-Gebet am Donnerstag, 
den 7. Mai um 19.30 Uhr in der Gutleuthofkapelle.

Seniorennachmittag, 13. 05.
Der Seniorennachmittag fi ndet am Mittwoch, dem 13. Mai 
um 14.30 Uhr im Pfarrsaal statt.

Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle, 20.05.
Am Mittwoch, den 20. Mai feiern wir um 20.15 Uhr Eucha-
ristie in der Gutleuthofkapelle.

Kollektenergebnisse
Anbei die die beiden letzten Kollektenergebnisse:
Misereorkollekte  209,39 Euro
Kollekte für das hl. Land  60,05 Euro

„Madonnenführung“ in der Altstadt, 03.05.
Studiendirektor Eberhard Grießhaber unternimmt am 
Sonntag, den 3. Mai eine Madonnenführung in der Heidel-
berger Altstadt.
Bei diesem Rundgang werden die Madonnentypen, das 
Anliegen der Künstler und die Einordnung der Skulpturen 
in das Stadtbild behandelt. Die Führung beginnt um 15 
Uhr auf dem Richard-Hauser-Platz vor der Jesuitenkirche.

„Auf dem Hochseil“ – Ein Musical über Josef 
Kentenich, 03.05.
Die Seelsorgeeinheit Mannheim Nord lädt am 3. Mai um 
17 Uhr im Kulturhaus Käfertal (Gartenstraße 8, 68309 
Mannheim) zum Musical „Auf dem Hochseil“ von Wilfried 
Röhrig ein. Das Werk stellt den jungen Josef Kentenich 
und die Entstehungsgeschichte Schönstatts vor: die Ge-
schichte, eingepackt in lebendige Szenen, in rockige und 
balladenhafte Songs, ist weit mehr als unterhaltsame His-
torie. – Karten zum Preis von 17 bzw. 12 Euro gibt es an 
der Abendkasse. Mitfahrgelegenheit mit einer Gruppe aus 
Heidelberg-Süd (Kontakt: Tel. 303777).

70 Jahre Frieden: Ökumenischer Gottesdienst, 
08.05.
Die Stadt Heidelberg lädt zusammen mit den Kirchen zu 
einem Ökumenischen Gottesdienst am 8. Mai um 18 Uhr 

in die Jesuitenkirche ein: „70 Jahre Frieden – Dankbar-
keit in unruhigen Zeiten“. Für die Liturgie sind die Dekane 
Marlene Schwöbel-Hug und Joachim Dauer verantwort-
lich, die Ansprache hält Bürgermeister Wolfgang Erichson.

Kath. Männerwerk: Maiandacht und Wallfahrt, 
08.05. und 31.05.
Zur Maiandacht am 8. Mai um 19 Uhr in der Kirche St. 
Teresa in Ziegelhausen und zur anschließenden zünftigen 
Vesper lädt des Männerwerk des Dekanats alle Mitglieder, 
Frauen, Freunde und Angehörige herzlich ein.
Ebenso lädt das Männerwerk herzlich am 31. Mai zur Wall-
fahrt zur „Schwarzen Madonna“ nach Leutershausen ein.
Kontakt: Heinrich Vowinkel, Tel.: 801775

Probentermine des Projektchors für den 17. Mai
Die Termine der Proben, die im Gemeindehaus St. Marien 
(Marktstraße 50, 69123 Heidelberg-Pfaffengrund) stattfi n-
den sind: 
9. Mai, 14 bis 16 Uhr
16. Mai, 10 bis 12 Uhr und
17. Mai 9.30 bis 10.30 Uhr (Uni-Platz).

Stadtkirchenfest 17.05.

Seit Anfang des Jahres bilden die zwölf Pfarrgemeinden 
in Heidelberg und Eppelheim mit mehr als 40.000 Katholi-
ken die Stadtkirche Heidelberg. Aus diesem Anlass feiern 
wir am 17. Mai ein 
großes Fest auf dem 
Universitätsplatz, zu 
dem wir Sie und Ihre 
Familien sehr herz-
lich einladen.
Nach dem festlichen 
Gottesdienst mit 
Erzbischof Stephan 
Burger auf dem Uni-
versitätsplatz wird es 
dort ein buntes Pro-
gramm mit viel Un-
terhal¬tung und In-
formationen über die 
Stadtkirche geben. 
Wie es sich für ein 
Fest gehört, ist auch 
fürs Essen und Trin-
ken gesorgt.
Mit Musik beginnen 
wir die Feier bereits 
am Vorabend.
Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!

Programm
Samstag 16. Mai 2015

17.30 Uhr
Konzert des SAP Sinfonieorchestersin der Jesuitenkirche 
Eintritt: 15 / 12 Euro | Karten an der Abendkasse und im 
Vorverkauf (in den Pfarrbüros von Heilig Geist, St. Rapha-
el, St. Johannes, St. Joseph und Philipp Neri)



SCHLIERBACH aktuell 5Mai  2015

19.00 - 22.00 Uhr
„Welt(t)raum - Traumwelt“ – Open Air Jugendfestival mit 
den Bands „Spontan“ und „Chamäleon“ (mit Johannes 
Berning und Johannes Jäck von „Anders“) auf dem Uni-
versitätsplatz

Sonntag, 17. Mai 2015
Programm auf der Bühne
11:00 Uhr	 Feierliche Eucharistiefeiermit Erzbischof 

Stephan Burger
	 Kinderbetreuung durch die „Kirchenpädago-

gik“ und Schülerinnen der Raphaelrealschule
12:45 Uhr	 Chor: Crossover
13.10 Uhr	 Podiumsdiskussion: „Suchet der Stadt Bestes“ 

(Jer 29,7) - Stadtkirche im Dialog mit der Poli-
tik

13:40 Uhr	 Chor St. Raphael Schule
14:05 Uhr	 Podiumsdiskussion: „Jesus lehrte sie (Mk 

2,13)“ - Stadtkirche im Dialog mit der Bildung
14:30 Uhr	 Musik von „Chamälion“
14:50 Uhr	 Podiumsdiskussion: „Lasst uns zur Liebe und 

zu guten Taten anspornen“ (Hebr 10,24) - 
Stadtkirche im Dialog mit den Religionen

15:15 Uhr	 Kurpälzisch fer Neigeplaggte
15.35 Uhr	 Chor AMH
15:50 Uhr	 Podiumsdiskussion: „Ich bin ein Fremder ge-

wesen und ihr …“ (Mt 25,35): Stadtkirche im 
Dialog mit der Gesellschaft

16:15 Uhr 	 Kurpälzisch fer Neigeplaggte – SWR 4 Duo 
Eberhard Reuß und Doris Steinbeißer

16:40 Uhr	 Musik zum Abschluss
Ganztägig: 
Zauberer und Clowns, Infostände (Caritasverband, EFL 
(Ehe-, Familien- und Lebensberatung ), Citypastoral, 
Stadtkirche)
Kinderprogramm:
Spiel- und Bastelangebote, Kinderschminken, Spielmobil 
Kulturfenster e V mit Rollrutsche, Vorlesezelt, Kinder- und 
Jugendtreff Hasenleiser: Tischkicker und Torwandschie-
ßen, Töpfern, Kinderkirchenführung zweimal am Nachmit-
tag

Katholische Universitätszentrum Heidelberg, 
21.05.
Das Katholische Universitätszentrum Heidelberg lädt zu 
einem Vortrag von Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Schluchter 
(Max-Weber-Institut für Soziologie, Universität Heidel-
berg) ein zum Thema „Die Paradoxie der Entzauberung. 
Max Webers Sicht auf die Entstehung der Moderne.“
Termin: Donnerstag 21. Mai, 20.00 Uhr s.t., Edith-Stein-
Haus, Heidelberg, Neckarstaden 32

Kinderklostertag im Stift Neuburg, 27.05.
Anlässlich des „Jahres der Orden“ entdecken wir die Be-
nediktinerabtei Stift Neuburg auf spielerische und kreative 
Weise. Wir fahren mit dem Schiff „Weiße Flotte“ zum Stift 
Neuburg und erleben einen aufregenden und interessan-
ten Tag rund um die Klosterkirche und zugänglichen Klos-
terräume. Ein Bruder freut sich auf unsere Fragen rund 
um das Klosterleben und die Besonderheiten von Stift 
Neuburg. Der Tag wird von Barbara Grom, AG Kirchen-

pädagogik, geleitet und 
vom Freundeskreis Stift 
Neuburg unterstützt. 
Wir sind zum Mittags-
gebet eingeladen und 
es wird um angemes-
sene Bekleidung gebe-
ten. Bitte bringt ein klei-
nes Vesper und etwas 
zu Trinken mit. Treffen 
um 9 Uhr und Abholung 
um 16 Uhr am Bism-
arckplatz, Kosten: 5 €,  
Anmeldung: 
grom.hd@gmx.de

Kirchenführung für Familien in der Jesuitenkir-
che, 07.06.
Am 7. Juni lädt Kirchenpädagogin Barbara Grom zu einer 
Führung in der Jesuitenkirche für Eltern mit ihren Kindern 
ein. Die einstündige Führung beginnt um 14.30 Uhr. Wei-
ter Informationen auf www.heidelberg-neckartal.de

Wallfahrt nach Walldürn, 11.06.
Auch in diesem Jahr lädt das Dekanat Heidelberg-Wein-
heim zur Tageswallfahrt nach Walldürn ein: am 11. Juni, 
dem Donnerstag nach Fronleichnam (Blutfeiertag). Dort 
ist um 9 Uhr Eucharistiefeier mit anschließender Pro-
zession, Mittagessen nach freier Wahl in den Walldürner 
Gaststätten, 14 Uhr Andacht in der Basilika, anschließend 
Kaffeepause. Die Rückfahrt beginnt um 16.00 Uhr. Haupt-
zelebrant und Prediger wird Alt-Erzbischof Robert Zollitsch 
sein.
Der Fahrpreis beträgt 15 Euro und wird im Bus eingesam-
melt.
Die Teilnehmer des letzten Jahres werden angeschrieben 
für ein erleichtertes Anmeldeferfahren. Wer sich darüber 
hinaus anmelden möchte, kann dies im Dekanatsbüro tun 
(Tel: 06221-9989372, Mail: dekanat@kath-dekanat-hw.
de).
Zusteigemöglichkeiten in Heidelberg: 6.45 Uhr: Hand-
schuhsheim, OEG Haltestelle mit Bahnsteig: Kapellen-
weg; 7.00 Uhr: HD Marstallstraße / Heuscheuer, Bushal-
testelle;
7.10 Uhr: Bushaltestelle S-Bahnhof Schlierbach/Ziegel-
hausen Bussteig 5 an der B 37.

Foto: Barbara Wolf

Foto: Peter Wegener
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Das Seelsorgeteam, Merianstr. 2, 69117 HD:

Pfarrer und Leiter der Stadtkirche Heidelberg:  
Dr. Joachim Dauer, Tel. 9008-19

Büro der Stadtkirche
Sekretärin: Frau Hiltrud Konetschny

post@kath-hd.de

In dringenden Seelsorgeangelegenheiten:
Tel. 9008-0, Fax: 9008-12

 

Pfarrbüro Schlierbach
Wolfsbrunnensteige 14, Tel. 802249

Sekretärin Heidi Pietron

Öffnungszeiten:
Dienstag, 9.30 - 12.00 Uhr;

Donnerstag, 16.00 - 18.30 Uhr
st-laurentius-schlierbach@kath-hd.de

Pfarrer Thomas Rutte, Wolfsbrunnensteige 10a

www.stadtkirche-heidelberg.de

Beratungstermine des Erzbischöflichen Ordinari-
ates, 17.06. 
Für Menschen, die die kirchenrechtliche Gültigkeit ihrer 
gescheiterten Ehe prüfen lassen möchten, bietet das Erz-
bischöfliche Offizialat einen weiteren Termin in Heidelberg 
an: am 17. Juni 2015 ab 10.30 Uhr im Pfarrhaus der Jesu-
itenkirche (Merianstr. 2, 69117 Heidelberg). 
Für diese Gespräche ist unbedingt eine Terminver-
einbarung erforderlich unter der Telefonnummer  
0761/2188-253; unter dieser Nummer sind auch Rückfra-
gen möglich.

Mesner für die Pfarrei St. Marien gesucht
Für die Pfarrei St. Marien im Pfaffengrund sucht die Stadt-
kirche zum 1. Juni eine Mesnerin bzw. einen Mesner. Die 
Teilzeitstelle hat einen Umfang von 13,5 Wochenstunden. 
Fragen zu der Stellenausschreibung, die auf der Home-
page der Stadtkirche veröffentlicht ist, beantwortet gern 
der Verwaltungsbeauftragte der Stadtkirche, Bernd Ko-
netschny (Tel.: 1426-27).

Lobpreis und Gebet
Christen aus den Gemeinden treffen sich, um miteinander 
zu beten und laden zum Mitbeten ein: Lobpreis und Gebet, 
samstags 15.30-17 Uhr, Klinikkapelle Bergheim (Hospital-
straße, Gebäude 34), Gebetsabend in den Anliegen von 
Kirche und Welt, freitags 20-22 Uhr, Herz-Jesu-Kapelle in 
Neuenheim (Gerhard-Hauptmann-Str. 15).

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Pfingstaktion 
Renovabis 2015
Liebe Schwestern und Brüder!
Ein Vierteljahrhundert nach der Wende hat sich in den 
ehemals kommunistischen Staaten Mittel- und Osteu-
ropas vieles zum Besseren verändert. Aber längst nicht 
alle Menschen profitieren von dieser Entwicklung. Aus 
unterschiedlichen Gründen ist es für viele schwierig, am 
Bildungssystem, an der Arbeitswelt, an medizinischer Ver-
sorgung und sonstigen sozialen Leistungen teilzuhaben.
Mit der diesjährigen Pfingstaktion will Renovabis die Men-
schen am Rande der Gesellschaften in Mittel- und Osteu-
ropa in den Blick nehmen. Dabei handelt es sich beispiels-
weise um Angehörige von Minderheiten, Flüchtlinge und 
Asylbewerber, Opfer des Menschenhandels, Menschen 
mit Behinderungen, psychisch Kranke oder HIV-Infizierte.
Papst Franziskus hat die Kirche aufgefordert, aus sich 
selbst heraus und an die Ränder der Gesellschaft zu ge-
hen. Das Renovabis-Leitwort „An die Ränder gehen! Soli-
darisch mit ausgegrenzten Menschen im Osten Europas“ 
nimmt diesen Appell auf. Zusammen mit der Kirche vor 
Ort will Renovabis Menschen am Rande zur Seite stehen, 
ihnen die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ermögli-
chen und eine Stimme geben.
Liebe Schwestern und Brüder, wir bitten Sie herzlich: Un-
terstützen Sie die Arbeit von Renovabis durch Ihr Gebet 
und eine großzügige Spende bei der Kollekte am Pfingst-
sonntag!

Stadtgespräch!
Viele wissen, dass unter dem Pflaster des Universitäts-
platzes die Grundmauern des früheren Augustinerklosters 

schlummern. Die Augustinergasse und eine Gedenkplat-
te, die an einen Besuch Martin Luthers erinnern, beleben 
schlicht diese Kirchengeschichte.
Im Zuge der Renovierung des Haus der Begegnung hat 
sich die Citypastoral der Stadtkirche Gedanken gemacht, 
im ökumenischen Geist diesen Ort durch eine Martinsfi-
gur, die auf einer Konsole am Haus der Begegnung ange-
bracht wird, neu zu akzentuieren.
In Erinnerung gebracht werden sollen: 
-	 die Taufe Luthers am Martinstag (11. Nov.)
 -	 die konfessionellen Auseinandersetzungen in Heidel-

berg
-	 die ökumenische Bemühungen und partnerschaftlichen 

Annäherungen der Kirchen
-	 das Profil dienenden Handelns der Religion
In Absprache mit der Pfälzer Kirchenschaffnei und den 
Architekten soll es zu einer künstlerischen Ausschreibung 
und ökumenischen Auslobung und damit zur Aufwertung 
des urbanen Raumes kommen.. 
Gerne machen wir das Vorhaben „St. Martin am Haus der 
Begegnung“ zum Stadtgespräch.
Am 17.05. wollen wir Ideen, Kritiken und Anmerkungen 
direkt am Universitätsplatz im Rahmen des Stadtkirchen-
festes auf- und einsammeln.

Thomas
Laudenklos
69126 HEIDELBERG

www.laudenklos-grabmale.de

BILDHAUER
STEINMETZMEISTER

WERKSTÄTTE UND AUSTELLUNG:
Rohrbacher Straße 98b (am Bergfriedhof)
Telefon (06221) 336779, Telefax 374025 

Seit 1970 Ihr kompetenter Ansprechpartner für Schlierbach
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Gottesdienste
03. Mai – Kantate
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Bergkirche, 

Prälat i.R. Dr. Pfisterer
11.00 Uhr	 Taufgottesdienst
10. Mai – Rogate
10.00 Uhr	 Konfirmations-Gottesdienst mit Abendmahl, 

Bergkirche, Pfarrerin Reister-Ulrichs
14. Mai – Christi Himmelfahrt: 
	 Kein Gottesdienst in der Bergkirche
17. Mai – Exaudi
10.00 Uhr	 Konfirmations-Gottesdienst mit Abendmahl, 

Bergkirche, Pfarrerin Reister-Ulrichs
24. Mai – Pfingsten
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe, Bergkirche, Pfarrerin 

Reister-Ulrichs
30. Mai
11.00 Uhr	 Taufgottesdienst, Bergkirche, Pfarrerin Reis-

ter-Ulrichs
31. Mai – Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Prädikantin. Dr. Gö-

sele

Fahrdienst zu den Gottesdiensten
Auf Anfrage vermitteln wir Ihnen jederzeit gerne eine Mit-
fahrgelegenheit zu allen Gottesdiensten in der Bergkir-
che. Bitte melden Sie sich bei Bedarf im Pfarramt (Telefon 
800336).

Konfirmationen in der Berggemeinde
Am 10. Mai werden konfirmiert:
Jonas Fischer, Fabian Gönnheimer, Leonhard Micol, 
Vincent Nolden, Moritz Schlesinger, Benjamin Wunsch
Am 17. Mai werden konfirmiert:
Katharina Blatz, Fabian Gevatter, Sophie Helbing, 
Julius Hilgenstock, Lucy Körner, Julius Lehner,
Tim Müller, Moritz Rickert, Lukas von Stein

Begegnungsnachmittag:
Der nächste Begegnungsnachmittag findet am 28. Mai 
um 16.30 Uhr im Pfarrhaus, Am Gutleuthofhang 13, statt. 
Herzliche Einladung an alle Interessierten.

22. Mai 2015, 20.00 Uhr Bergkirche: 
Ich habe einen Film, ein Lied und viel Spannung: das neue 
Jugend-Theater-Projekt von und mit Dr. Shamali Sen.
Wieder Musik: gesungen wie gespielt.
Wieder: eine Geschichte.
Wieder: Musik – Geschichte.
Geschichten um und mit Musik.

Liebe Menschen aus der Berggemeinde,
liebe Schlierbacher Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im Frühjahr 2011 habe ich meinen Dienst auf der halben 
Pfarrstelle in der Berggemeinde begonnen und Ihnen da-
mals meine ersten Eindrücke in Schlierbach aktuell ge-
schildert.
Nach vier Jahren ergibt sich nun für mich die Möglichkeit, 
innerhalb Heidelbergs auf eine ganze Pfarrstelle an der 
Friedensgemeinde in Handschuhsheim zu wechseln. Die-
se neue Herausforderung möchte ich gerne annehmen 
und werde ab Juli dort tätig sein. 

Ich denke gerne an viele unterschiedliche Gottesdienste, 
die wir in der Bergkirche, im Gemeindehaus, im Kinder-
garten, am Wolfsbrunnen und am Bürgerhaus gefeiert ha-
ben. Die Konzerte des Schlierbacher Kammerchors, des 
Ensembles Parlando und des Querklangs am Berghang 
werden in mir weiter schwingen. Ökumenische Gespräche 
und Begegnungen waren unkompliziert und bereichernd. 
Die Montagsgebete in der Gutleuthofkapelle werde ich 
vermissen. Gelungene Unterrichtsstunden in der Schule 
und im Konfirmandenunterricht haben mir Mut gemacht. 
Die Begeisterung der Pfadfinder, die ums Pfarrhaus tob-
ten oder von Fahrten und Lagern schwärmten, hat mich 
getröstet, dass die Versuche, einen regelmäßigen Kinder-
gottesdienst oder einen Kinderchor zu etablieren, nicht 
erfolgreich waren. Besuche in Ost und West haben der 
Gemeinde ein Gesicht, ja viele Gesichter gegeben. 

Die guten Erinnerungen täuschen freilich nicht darüber 
hinweg, dass die äußeren Rahmenbedingungen für die 
Gemeindearbeit recht schwierig waren. Drei Jahre lang 
hat die Gemeinde mit Ausnahme der Kirche ohne eigene 
Räumlichkeiten auskommen müssen. Nun wird in diesem 
Jahr der neue Kindergarten eröffnet, in dem auch wie-
der ein großer Raum als Gemeinderaum genutzt werden 
kann. Darauf können Sie sich freuen! Ganz herzlich sei all 
denen gedankt, die uns in den letzten Jahren ihre Gast-
freundschaft erwiesen und Gemeindegruppen bei sich 
beherbergt haben: Der katholischen Schwestergemeinde 
St. Laurentius, der Schlierbacher Grundschule und dem 
Stadtteilverein. 

Die Herausforderungen, die sich der Berggemeinde in 
nächster Zukunft stellen, sind jedoch noch längst nicht ab-
geschlossen. In einem für viele schmerzhaften Prozess ist 
inzwischen deutlich geworden, dass die Fusion mit einer 
der Nachbargemeinden unausweichlich ist. Vom Kirchen-
bezirk ist der klare Auftrag formuliert, dass alle Pfarrge-
meinden bis Ende 2016 die Diskussion über Kooperati-
onen und Fusionen abgeschlossen und entsprechende 
Vereinbarungen mit einer Nachbargemeinde getroffen 
haben müssen. Der Ältestenkreis hat sich dieser Aufga-
be angenommen und führt intensive Beratungen und Ge-
spräche. Unterstützt wird er darin von einem Kreis aktiver 
Gemeindeglieder. Um den Übergang gut zu gestalten, 
hat der Evangelische  Oberkirchenrat zugesagt, die halbe 
Pfarrstelle in Schlierbach noch einmal befristet auf sechs 
Jahre zu besetzen. 

Im Hinblick auf die weiteren Entwicklungen in der Bergge-
meinde und auf meinen eigenen Wechsel begleitet mich in 

Pfarrerin Reister-Ulrichs wechselt an die 
Friedenskirche nach Handschuhsheim
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diesen Tagen ein Lied aus dem Gesangbuch:

„Schenk uns Weisheit, schenk uns Mut
für die Ängste, für die Sorgen, 
für das Leben heut und morgen.
Schenk uns Weisheit, schenk uns Mut
für die Zeit in der wir leben, 
für die Liebe, die wir geben.
Schenk uns Weisheit, schenk uns Mut
für die vielen kleinen Schritte, 
Herr, bleib du in unsrer Mitte,
schenk uns Weisheit, schenk uns Mut.“

Weisheit und Mut für große und kleine Schritte wünsche 
ich Ihnen. Gottes Segen begleite Sie.

Im Gottesdienst am 21. Juni werde ich verabschiedet. 
Dazu lade ich Sie ganz herzlich ein und würde mich freu-
en, wenn wir uns dann auch persönlich verabschieden 
können.

Ihre Pfarrerin Martina Reister-Ulrichs

Evangelischer Gemeindeverein Heidelberg-Schlierbach e.V. 
-Der Vorstand-

Einladung zur Mitgliederversammlung 
2015

Heidelberg, 24. April 2015

Liebe Mitglieder unseres Vereins,

wieder einmal möchten wir Sie herzlich einladen zu un-
serer 

Jahresmitgliederversammlung
am Mittwoch, dem 10. Juni 2015 um 20.15 Uhr im 

Evang. Pfarrhaus, Am Gutleuthofhang 13

Die Tagesordnung sieht folgende Themen vor:
1.	 Bericht des Vorstandes
2.	 Bericht der Kassenwartin
3.	 Bericht der Kassenprüfer
4.	 Entlastung des Vorstandes
5.	 Ausblick auf die künftige Arbeit des Vereins
6. 	 Verschiedenes

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme

Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand

gez. Alexander v. Tilinsky

P.S.: Falls Ihr Mitgliedsbeitrag nicht von uns per Lastschrift 
eingezogen und von Ihnen noch nicht überwiesen wurde, bit-
ten wir darum, dies noch zu erledigen.

IBAN:	 DE43 6729 0100 0059 5887 02
BIC:	 GENODE61HD3

Kontakte zur Evangelischen Berggemeinde Schlierbach

Pfarramt: Am Gutleuthofhang 13
Tel. 06221 / 80 03 36

e-mail: berggemeinde@ekihd.de
Öffnungszeiten: Di. 8.30-11.30 Uhr und 

Do. 14.30-17.30 Uhr
Sekretärin: Sabine Falter, e-mail: s.falter@ekihd.de

Pfarrerin Martina Reister-Ulrichs,
e-mail: m.reister-ulrichs@ekihd.de

Spendenkonto: 
Evang. Kirchengemeinde /Berggemeinde Slb

IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76

Die Bibel ist ein altes Buch. Aber sie bringt einen immer 
wieder auf neue, aktuelle Fragen. Zum Beispiel: Schon 
bald nach dem Tod ihres Meisters mussten die ganz frü-
hen Christen sich mit einem schwierigen Problem ausei-
nandersetzen: Hatte Jesus den alten jüdischen Glauben 
nur reformiert oder durch einen neuen Glauben ersetzt? 
Darin war der Apostel Paulus entschieden anderer Mei-
nung als die älteren Jünger Jesu in Jerusalem. Und er ge-
riet an eine Problem, das heute noch die Geister scheidet, 
ja ganze Völker gegeneinander aufbringt: Halten wir uns 
an den überlieferten Glauben und seine Normen oder an 
neue, zeitgemäße Normen und Werte? Davon handelt un-
ter anderem der kurze Brief des Paulus an die uneinigen 
Galater.
Wir katholische und evangelische Schlierbacher laden 
alle, die sich dafür interessieren, ein, an drei Dienstag-
abenden im Juni, jeweils ab 20.00 Uhr im katholischen 
Gemeindehaus, mit uns darüber nachzudenken. Bei Be-
darf können wir Sie gerne im Auto mitnehmen (Telefon 
800336 oder 800428).

9. Juni, 20.00 Uhr: Was für ein Mensch war der Apostel 
Paulus?
(Referentin: Annette Himmelsbach)
Paulus gilt als der größte Theologe des Urchristentums. 
Was für ein Mensch war er? Was hat ihn bewegt? Aus-
gewählte Texte aus seinen Briefen, besonders aus dem 
Galaterbrief, helfen uns, diese Fragen zu beantworten.

16. Juni, 20.00 Uhr: Der christliche Glaube und die Re-
ligionen
(Referent: Pfarrer i.R. Rudolf Kremers)
In Galater 3, 1-18 geht es um die große Auseinanderset-
zung des Paulus mit Irrlehrern, die bei den Galatern auf-
traten und versuchten, das von Paulus verkündigte Evan-
gelium mit der überlieferten jüdischen Gesetzesreligion in 
Einlang zu bringen. Dahinter steht die Grundfrage nach 
der Beziehung des christlichen Glaubens zu dem, was 
man gewöhnlich „Religion“ oder „die Religionen“ nennt. 
Die Frage ist in der gegenwärtigen multireligiösen Gesell-
schaft, in der wir leben, sehr aktuell.

Bibel aktuell: Neue Fragen an Paulus

23. Juni, 20.00 Uhr: Freiheit, die ich meine
(Referentin: Pfarrerin Martina Reister-Ulrichs)
„Zur Freiheit hat uns Christus befreit!“ Mit diesem Aufruf 
beginnt das 5. Kapitel des Galaterbriefs. Freiheit ist nicht 
nur ein zentraler Begriff reformatorischer Theologie („Von 
der Freiheit eines Christenmenschen“), sondern in de-
mokratischen Staaten auch ein von der Verfassung ga-
rantiertes Grundrecht. Welche Freiheit meint Paulus im 
Galaterbrief und in welchem Verhältnis steht sie zu den 
unterschiedlichen Freiheitsbegriffen unserer Tage?

Veranstaltungsort: Wolfsbrunnensteige 10
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E i n s a m e 
B u c h t e n , 
Vulkangebir-
ge mit  tiefen 
Schluchten 
und Was-
s e r f ä l l e n 
sowie eine 
e x o t i s c h e 
P f l a n z e n - 
und Tierwelt 
erleben die 
Teilnehmer 
der Wander-
reise nach Madeira, die von der Evangelischen Erwachse-
nenbildung Heidelberg vom 14.-23. September angeboten 
wird.  Bei dieser Reise sind noch einige Plätze frei. Norma-
le gute Kondition und Trittsicherheit sind  für die Wande-
rungen ausreichend. Die Reise richtet sich an Alleinreisen-
de und Paare jeden Alters und Konfessionzugehörigkeit.  
Der Reisepreis beträgt 1.480 € im DZ (EZ: 1.680 €) inkl. 9 
Nächte HP im 4-Sterne-Hotel "Four Views Oasis", 6 Wan-
dertagen und Linienflug. Die genaue Reisebeschreibung 
und die Reise- und Zahlungsbedingungen können ange-
fordert werden unter der Tel. 06221/47 53 80 oder unter 
eeb.heidelberg@kbz.ekiba.de

Evangelische Erwachsenenbildung
Heidelberg

 Madeira-Wanderreise

Faial Foto Markus Bernet Wikipedia

	
  

 

Kein Licht, kein Strom, 
wir kommen schon 
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Das Carl Bosch Museum begeistert schon seit vielen Jah-
ren mit seinem vielfältigen Programm jüngere und ältere 
Besucher. Einen Ausschnitt daraus kann jeder am Sonn-
tag, den 17. Mai. erleben. Anlass dazu ist der Internatio-
nale Museumstag.

Um 11.00 Uhr laden wir zu einer Führung durch die Dau-
erausstellung ein. Viel Interessantes gibt es da zum Wirt-
schaftsführer, Nobelpreisträger, Käfersammler und Hob-
byastronom zu erfahren. Und wussten Sie schon etwas 
über den Schmetterlingssammler oder Zoobegründer Carl 
Bosch? 

Um 14.30 Uhr begeben wir uns mit Besuchern zwischen 5 
und 10 Jahren mit einem Koffer voller Überraschungen auf 
eine spannende Reise durch das Museum und viele in-
teressante Stationen warten. Ob Frack, Küferhemd, roter 
Teppich, Schraubenschlüssel oder Luftpumpe – mit allen 
Sinnen tauchen die Reisenden in das Leben und Wirken 
Carl Boschs ein.

Das Museum ist an diesem Tag regulär von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet. Anlässlich dieses Tages wird kein Eintritt erho-
ben.

Der Internationale Museumstag wird jährlich vom Inter-
nationalen Museumsrat ICOM ausgerufen. Ziel des Akti-
onstages ist es, auf die thematische Vielfalt der mehr als 
6.500 Museen in Deutschland sowie der Museen weltweit 
aufmerksam zu machen. Mit ihrem breiten Spektrum, dem 
vielfältigen Angebot und innovativen Ideen leisten die Mu-
seen einen großen Beitrag zu unserem kulturellen und ge-
sellschaftlichen Leben. Als Besucherinnen und Besucher, 
sind Sie herzlich eingeladen, die in den Museen bewahr-
ten Schätze zu entdecken und sich von dem leidenschaft-

Internationaler Museumstag -
Das Carl Bosch Museum ist dabei!

Carl Bosch Museum:
Weitere Informationen finden sie unter: www.
carl-bosch-museum.de
Das Museumsteam steht Ihnen von Freitag bis Mitt-
woch unter 06221-603616 zur Verfügung. 

Mit einem Koffer voll Überraschungen durch das Museum

lichen Engagement der Museumsmitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter begeistern zu lassen. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Am 20. Juni 2015 ab 17 Uhr lädt der Stadtteilverein alle 
Schlierbacher zur Wiedereröffnung der Flachwasserzone 
(bei der Adlerüberfahrt) ein. 
In den letzten Monaten haben fleißige Mitglieder und 
Freunde des Stadtteilvereins in mehreren Arbeitseinsätzen 
die bereits vor 10 Jahren angelegte Flachwasserzone am 
Neckar vom Wildwuchs, Knöterich und Neckarschlamm 
befreit. Nun erstrahlt die „Schlierbacher Neckarwiese“ 
wieder in neuem Glanz. Darüber hinaus wurde auf Initi-
ative des Stadtteilvereins von der Stadt Heidelberg eine 
Bank-Tisch Kombination am Ufer installiert. Durch diese 
Aktion hat Schlierbach ein Stück vom Ufer des Neckars 
zurückgewonnen.
Dieses Ereignis wollen wir feiern. Damit auch in Zukunft 
viele Schlierbacher die Neckarwiese und Flachwasser-
zone zum Picknick und Verweilen nutzen, möchten wir 
diesen idyllischen Uferabschnitt mit einem kleine Fest im 
Stadtteil noch bekannter machen.
Wir würden uns freuen, wenn viele Gäste unsere Einla-
dung folgen und die Sonne dazu lacht.

RW

2004

2014

Einweihung „Schlierbacher Neckarwiese“

 Am Samstag, den 4. Juli ist wieder Bürgerfest in 
Schlierbach!

 
Das bewährte Konzept, alle zwei Jahre ein großes Fest in 
Schlierbach zu feiern, wird 2015 eine Fortsetzung finden. 
Unter der Ägide von Stadtteilverein und Institut für Heilpä-
dagogik wird wieder ein attraktives Programm im und um 
das Bürgerhaus herum stattfinden. Wir machen wieder die 
"Bühne frei" und freuen uns auf eine ebenso großartige 
Resonanz wie beim letzten Bürgerfest in 2013!

In diesem Jahr feiert Schlierbach außerdem seinen 
775jährigen Gründungstag (erste urkundliche Erwähnung 
war 1240). Da ist sicher ein Rückblick in die Geschichte 
angesagt, die nicht immer nur friedlich war. Vielleicht ge-
rade unter den aktuellen Verhältnissen ein guter Zeitpunkt, 
sich gemeinsam Gedanken zu machen und Schwerpunkte 
für die Gestaltung der Zukunft in unserem Stadtteil zu set-
zen. Wir haben uns daher für ein Motto entschieden, das 
gleichzeitig wohl die wichtigste Voraussetzung darstellt, 
um auch die nächsten 775 Jahre hier zu leben – den Frie-
den! 

Um dieses Thema in den Vordergrund zu rücken, wird das 
Institut eine der berühmten, lebensgroßen, goldenen  Frie-
denstauben inklusive Projekt, die anlässlich des 60. Ge-
burtstag der Charta der Menschenrechte in 2008 geschaf-
fen wurden und seitdem um die Welt wandern, versuchen 
nach Schlierbach zu holen. 
In der Vorbereitung zum Fest würden wir uns sehr freu-
en, wenn sich auch andere Institutionen, die Grundschule 
und die Kindergärten, Vereine oder Gemeinden an diesem 
Projekt beteiligen könnten. Alle Vereine und Gruppen im 
Stadtteil sind herzlich eingeladen mit Beiträge rund um 
das Thema Frieden zu uns auf die Bühne zu kommen! 
Wir freuen uns schon jetzt über vielfältige Ideen und ihre 
Umsetzung!

Zum weiteren Programm des Bürgerfestes dürfen natür-
lich Livemusik aus Schlierbach und kulinarische Lecker-
bissen nicht fehlen. Damit wir einen langen Sommerabend 
lang feiern können, ist diesmal das Fest am Samstag. 
Nehmt/nehmen Sie Kontakt zu uns auf unter info@stadt-
teilverein-schlierbach.de 
Ideen und Helfer sind  immer herzlichst Willkommen!

Das Organisationsteam

Vormerken in Sachen Bürgerfest 2015:

 

 

Jutta`s Nagelstudio für IHN und SIE 
 

Kleingemünder Str. 14  69118 HD-Ziegelhausen  
Tel.: 0 62 21 / 80 84 66 

 
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr    
                            Sa. 9.00 – 13.00 Uhr – Mo. geschlossen 
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FREUNDESKREIS WOLFSBRUNNEN E.V.

Wie immer sind Freunde und Interessierte zu allen Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen. Für die besonderen 
Veranstaltungen gibt es ausführliche Ankündigungen - 
in der Regel auch in der RNZ! Änderungen müssen wir 
uns vorbehalten.

Telefonischer Kontakt: Heidelberg 808303
Homepage – immer aktuell: 
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement

Im  Mai geplant

Vormerken für Juni

 

 

Donnerstag, 07. Mai, 19.00 Uhr: JettaRunde
Besprechung der Vereinsaufgaben
Restaurant Wolfsbrunnen, Wolfsbrunnensteige 15

Samstag, 09. Mai, 10.00 Uhr: WolfsbrunnenTreff
Arbeiten im Gelände + Verköstigung
Wolfsbrunnen-Anlagen, Wolfsbrunnensteige 15

Donnerstag, 21. Mai, 19.00 Uhr:WolfsbrunnenAbend
Der Wolfsbrunnen im Schatten – eine Ruhezone für unse-
re Haut, Vortrag von Prof. Dr. Volker Voigtländer
Restaurant Wolfsbrunnen, Wolfsbrunnensteige 15

Donnerstag, 11. Juni, 19.00 Uhr: JettaRunde
Besprechung der Vereinsaufgaben
Restaurant Wolfsbrunnen, Wolfsbrunnensteige 15

Samstag, 13. Juni, 10.00 Uhr, WolfsbrunnenTreff
Arbeiten im Gelände + Verköstigung
Wolfsbrunnen-Anlage, Wolfsbrunnensteige 15,

Donnerstag, 25. Juni, 19.00 Uhr, WolfsbrunnenAbend
Archäologische Funde am Wolfsbrunnen,
Vortrag von Folkwin Vogelsang
Restaurant Wolfsbrunnen, Wolfsbrunnensteige 15

Wie in der Einladung angekündigt konnte der Freundes-
kreis Wolfsbrunnen e.V. seine diesjährige Mitgliederver-
sammlung schon in der restaurierten Gaststätte „Zum 
Wolfsbrunnen“ abhalten – eine große Freude für uns alle 
und ein Neubeginn! Artus Zeller, der uns in seinem „Res-
taurant Wolfsbrunnen“ einen herzlichen Empfang bereite-
te, wurde zur Begrüßung mit Strohhut und Gartenschürze 
ausgestattet – auf eine gute Zusammenarbeit!

Einen Neubeginn gab es auch in der personellen Beset-
zung der Vereinsspitze. Laut Satzung muss der Vorstand 
alle drei Jahre gewählt werden. Kathrin Rating (1. Vorsit-
zende) und Rainer Gurlitt (Schatzmeister) kandidierten 
erneut und wurden einstimmig wiedergewählt. Hans-Mar-
tin Gäng, Gründungsmitglied und seit neun Jahren als 2. 
Vorsitzender im Amt, stellte sich nicht mehr zur Wahl. Mit 
Worten und Geschenken dankte der Verein Hans-Martin 
Gäng für sein großes Engagement. Zu seinem Nachfolger 
wurde einstimmig Rüdiger Becker gewählt. 

Neues vom Wolfsbrunnen!

v. l. n. r.: Rüdiger Becker (2. V.), 
Kathrin Rating (1. V.), 
Rainer Gurlitt (3. V.)

Herzlichen Glückwunsch und auf ein gutes Gelingen!

Artus Zeller und Kathrin Rating
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Eigentlich sollte es regnen und stürmen – laut Wettervor-
hersage! Doch wie das so ist mit den Vorhersagen… es 
kommt anders: die Sonne schien, die Luft war mild, wir 
hatten bestes Frühlingswetter bei unserer traditionellen 
Kräuterwanderung rund um den Wolfsbrunnen. Rüdiger 
Becker, Biologe und Vereinsmitglied, führte uns über Hän-
ge und Wiesen zu den 
versteckten Plätzen kuli-
narischer Köstlichkeiten 
und gab uns nebenbei 
eine Lektion in Pflanzen-
kunde.

Schon an der Mauer bei 
der Treppe machte er 
uns auf das Schöllkraut 
aufmerksam, auf seinen 
gelben Saft, mit dem Warzen behandelt werden. Das 
Schöllkraut besitzt noch andere Heilkräfte, doch für un-
sere Grüne Sauce nahmen wir es nicht. Dafür pflückten 
wir die aromatischen Kräuter wie Scharbockskraut und 

Sauerampfer, Giersch und Bärlauch, Labskraut und Wie-
senkerbel, die alle am Wolfsbrunnen wachsen und jetzt 
besonders zart sind.

Der Feinschmecker und 
Pflanzenprofi Rüdiger 
Becker gab wertvolle 
Hinweise, wie man die 
Kräuter erkennt, wie sie 
riechen, schmecken, 
wirken und wie man sie 
verwendet. Auch die 
wegbegleitenden Pflan-

Von der Wiese auf den Teller zen, die nicht essbaren, wurden kommentiert.
Dieser informative Rundgang führte uns den Weg hinunter 
zur Bergkirche und dann am Bächlein entlang, wo wir eif-
rig Brunnenkresse, Mädesüß und Löwenzahn sammelten. 
Es sind Kräuter, die nicht nur den Gaumen erfreuen, son-
dern auch heilende Wirkung haben.

Man weiß, 
dass Mädesüß 
zum Beispiel 
schon von den 
alten Germa-
nen gegen 
S c h m e r z e n 
v e r a b r e i c h t 
wurde. Unge-
wiss ist aber, 
woher der 

Name kommt: wurde der 
Honigwein Met damit ge-
würzt, ist es der süßliche 
Duft…?
Mit reicher Beute und der 
Vorfreude auf ein köstli-
ches Mahl kamen wir zu-
rück zum Eiskeller. Und los 
ging’s: Kräuter waschen, 
klein hacken, Eier kochen, 
Joghurt und Saure Sahne vermischen… viele Hände 
schälten, schnitten, rührten und deckten die Tafel, wäh-
rend im Nachbarhaus die Kartoffeln kochten…

Und endlich war 
es soweit: Die 
dampfenden Kar-
toffeln kamen auf 
den Tisch, die 
Schüssel mit der 
Grünen Sauce à 
la Wolfsbrunnen 
machte die Run-
de und dann wur-
de es ganz still…

GUTEN APPETIT!

Rüdiger Becker (4. von links)

Schöllkraut

Scharbockskraut, Bärlauch, Giersch, Labskraut (im Uhrzeigersinn)

Mädesüß
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Mutter-Kind Turnen

Liebe Eltern,
wussten Sie, dass Bewegung, Spiel und Sport für das 
Kind unverzichtbare Bestandteile einer ganzheitlichen, 
kindlichen Erziehung sind?
Sie beeinfl ussen auf vielfältige Weise die  körperliche-, 
sprachliche-, emotionale- und die intellektuelle Entwick-
lung ihres Kindes. Keine Angst, dieser kleine Brief möch-
te Sie nicht belehren, er soll sie nur darüber informieren, 
dass der
Schlierbacher Turnverein Sie bei diesen wichtigen 
Aufgaben unterstützt und ein gezieltes Angebot bie-
tet, das unter der neuen Leitung  jeden Montag, von 
15.30-16.30, in der Schlierbacher Turnhalle statt-
fi ndet. Barbara Wolf ist die neue Übungsleiterin für das 
Mutter- Kind -Turnen. Die Mütter können sich selbst ein-
bringen und das Richtige für ihr Kind auswählen oder ein-
fach dem Angebot von Barbara folgen. Klettern, Rutschen, 
Geräte kennen lernen, Kreisspiele, Bewegungsspiele, wie 
z.B. 1,2,3, im Sauseschritt und andere Übungen sind im 
Programm. Probieren sie es aus und melden sie ihr Kind 
an. Es wird Ihnen und Ihrem Kind Spaß machen. Die An-
meldung können sie  direkt unter der Telefonnummer von 
Barbara Wolf vornehmen. Tel. 06221-1867073

Wie seit einigen Jahren hat sich der Stadtteilverein 
Schlierbach und die Ultimate Frisbee - Gruppe des TV 
Schlierbach am Frühjahrsputz Ende März tatkräftig betei-
ligt. Mit den von der Stadt Heidelberg großzügig zur Ver-
fügung gestellten Putzutensilien haben wir vor allem den 
Bolzplatz und den davor liegenden Parkplatz von achtlos 
weggeworfenem Abfall befreit. Trotz vorhandener Papier-
körbe kamen etliche Flaschen, Pappbecher und Zigaret-
tenschachteln zusammen!

Wir wünschen uns, dass der gesäuberte Zustand mög-
lichst lange anhält, so dass sich alle auf dem Sportgelände 
wohl fühlen können.

Nach getaner Arbeit machte das anschließende Fris-
bee-Spiel wieder sehr viel Spaß. Wer Lust hat mit zu 
spielen, kann gerne dazukommen: wir spielen jeden Don-
nerstag ab 18:45 Uhr auf dem Bolzplatz, sollte es regnen, 
spielen wir um 21:00 Uhr in der Schlierbach-Halle.

L. Gönnheimer, M. Walla, M. Behrens

Schlierbacher Frühjahrsputz 2015

 
 
 
 

Kleingemünder Straße 6  69118 Heidelberg 
Telefon: 0 62 21 / 73 53 510  Fax: 0 62 21 / 73 53 564 

E-Mail: info@hotel-schwarzeradler.de  
www.adler-heidelberg.de 

 

*************************************** 

Mittagstisch 
Abwechslungsreiche Speisekarte! 

Auf unserer Terrasse bieten wir auch 
Kaffee und Kuchen 
Flammkuchen uvm. 

 
Bei schönem Wetter durchgehend geöffnet! 

Küche unter neuer Leitung 
 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 
Ihr Adlerteam 
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Das Seniorenzentrum Ziegelhausen ist eine 
Einrichtung für Ziegelhäuser und für Schlierba-
cher Bürgerinnen und Bürger.  
Träger der überkonfessionellen Angebote ist 
der Caritasverband Heidelberg.  

Der Seniorentreff Schlierbach wurde eingerichtet für Men-
schen, die Angebote in der nahen Umgebung bevorzugen.  

  
Kontakt: Seniorenzentrum Ziegelhausen   

Brahmsstraße 6, 69118 Heidelberg   
Tel. 06221 / 80 44 27  
Mail: SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de  
Homepage: www.seniorenzentren-hd.de  
Seniorentreff Schlierbach 
Im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130 

  

  

  

  

  

Veranstaltungen im Seniorenzentrum

Bürgerhaus Schlierbach
Gedächtnistraining im Bürgerhaus Schlierbach
Dienstags,  um 16.30 Uhr  findet im Bürgerhaus ein  Kurs 
Gedächtnistraining unter der Leitung von Ursula Wa-
wretscka statt. Im Kurs wird ohne Stress – mit Freude ein 
Training angeboten, dass alle Sinne einschließt. Ein gutes 
Gedächtnis ist in allen Lebenslagen eine wichtige Voraus-
setzung für Wohlbefinden und Gesundheit.  
Info und Anmeldung unter Tel 804427.

Hol- und Begleitdienst
Das Seniorenzentrum bietet für die Gäste des Senioren-
zentrums einen Hol-und Begleitservice an.  Wer gerne  
am Mittagstisch, am Sonntagscafé oder Mittwochscafé 
teilnehmen möchte, mit öffentlichen Verkehrsmitteln uns 
aber schwer erreicht, kann abgeholt werden. Info und An-
meldung unter Tel. 804427.

Mittagstisch
Das Seniorenzentrum bietet von Montag bis Freitag um 12 
Uhr einen gemeinsamen Mittagstisch an. Seniorinnen und 
Senioren die gerne zum Mittagessen kommen möchten, 
für die jedoch der Weg mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
beschwerlich ist, können sich im Seniorenzentrum mel-
den. Die Anmeldung muss am Vortag bis 12 Uhr erfolgen. 

An alle Schachfreunde von 5-99 Jahr
Alle 14 Tage, freitags von 16.30  Uhr treffen sich Interes-
sierte Frauen und Männer zum Schachspielen im Seni-
orenzentrum. Nächster Termin ist der 8. Mai, 16.30 Uhr. 
Herzliche Einladung.

Neu  Italienisch von Anfang an  Neu
Am Donnerstag, 23. April,  9.30 Uhr, startete im Senioren-
zentrum ein neuer Italienischkurs für Anfänger. Italienisch 
ist eine schöne Sprache die zu lernen z.B. für den Urlaub 
lohnt.  Nähere Informationen  zum Kurs und Voranmel-
dung im Seniorenzentrum Tel: 804427. 

Qi Gong
Am Montag, 4.Mai, 9.30 & 10.45Uhr, beginnen neue  Qi 
Gong Kurse, unter der Leitung von Helmut Ganser. Die 
Gruppen treffen sich 12x die Kosten betragen 78.-€. Qi 
Gong ist eine ganzheitliche Methode aus der chinesischen 
Tradition. Qi Gong Übungen sind eine harmonische Ver-
bindung von Atmung und Bewegung, die die Selbsthei-
lungskräfte auf körperlicher, geistiger und seelischer Ebe-
ne unterstützen. Das Angebot richtet sich an Menschen in 
der zweiten Lebenshälfte, die ihre Fähigkeiten und Wohl-
befinden im Alter bewahren möchten. 

Stricktreff
Am Mittwoch, 6.Mai, ab 14.30 Uhr, treffen sich Interessier-
te unter ehrenamtlicher Leitung im Seniorenzentrum zum 
Stricken. Anleitungen werden ausgetauscht und prakti-
sche Hilfe gibt´s, wenn es mit dem Fersenstricken nicht 
klappt. Das Café ist geöffnet.

4MiddlePunkte Geistesplitz- Comedy und Theater
Herzliche Einladung zum Improvisationstheater am Mitt-
woch, 6.Mai, 18.30 Uhr. Das erste Live Theaterprogramm 
der 4MiddlePunkte zeigt‚ Comedy, Improvisation und dra-
matisches Theater. Die Veranstaltung findet in Kooperati-
on mit dem Jugendzentrum statt.
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten.
Wer abgeholt werden möchte kann sich im Seniorenzen-
trum melden.

„AUSZEIT“- Treffen für pflegende Angehörige
Am ersten Donnerstag im Monat trifft sich die Gruppe der 
pflegenden Angehörigen um 14.30 Uhr im Seniorenzen-
trum. Wer pflegt muss vielfältige Aufgaben bewältigen, 
Zeit für Entspannung bleibt wenig. Bei der Auszeit steht  
das gemütliche Beisammensein, Zeit für Austausch, Ent-
spannung und Informationen im Mittelpunkt. Das nächste 
Treffen findet  am Donnerstag, 7. Mai, statt. Neue Teilneh-
merInnen sind willkommen.

Wohlfühltag für pflegende Angehörige 
Am Samstag, 9.Mai, von 14-18 Uhr findet im Senioren-
zentrum ein Wohlfühltag für pflegende Angehörige statt. 
Die Pflege von Angehörigen ist körperlich und seelisch oft 
sehr anstrengend. Die Zeit für sich kommt dabei meistens 
zu kurz. 
Den pflegenden Angehörigen soll an diesem Nachmittag 
die Möglichkeit gegeben werden, in gemütlicher Atmo-
sphäre zu entspannen. Bei Kaffee und Kuchen ist Zeit zum 
Austausch. Wer möchte kann unter Anleitung bei  Qi Gong 
Energie tanken, bei Musik und einer Lesung entspannen. 
Das Seniorenzentrum bietet an diesem Nachmittag eine 
Betreuungsmöglichkeit im Haus an. 
Eingeladen sind alle pflegenden Angehörigen, die aktuell 
Pflege leisten oder in der Vergangenheit gepflegt haben. 
Voranmeldung ist erforderlich.
Herzliche Einladung!

Spieletreff: Gesellschafts- Karten- und Würfelspiele
Am Mittwoch, 13.Mai, ab 14.30 Uhr treffen sich Interessier-
te zum gemeinsamen Spielenachmittag. Ob „Mensch är-
gere Dich nicht“ oder „Räuber-Rommee“, „Mühle“, „Scrab-
ble“ - alles kann gespielt werden. Neue TeilnehmerInnen 
sind herzlich willkommen. Das Café ist geöffnet.
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Sonntagscafé                                                                                                            
Das Sonntagscafé ist regelmäßig einmal im Monat geöff-
net. Das ehrenamtliche Team des Seniorenzentrums lädt 
am 17. Mai,  ab 14.30 Uhr ein zu Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen in freundlicher Atmosphäre. Wer in Ziegel-
hausen und Schlierbach  gerne abgeholt werden möchte, 
kann sich im Seniorenzentrum unter Telefon 804427mel-
den. Herzliche Einladung an Jung und Alt. 

Babbelnachmittag:
Am Mittwoch, 20. Mai öffnet das Seniorenzentrum Ziegel-
hausen zu einem „Babbelnachmittag“ mit Elfriede Maisch-
Doss seine Türen. In gemütlicher Runde soll an die ver-
gangene Zeit erinnert werden, damit die „Ziegelhäuser, 
Peterstaler und Schlierbacher Geschichte“ nicht in Ver-
gessenheit gerät. Herzliche Einladung!

Vorschau: Jazz am Sonntag
Am Sonntag, 14 . Juni ab 11 Uhr lädt das Seniorenzent-
rum zum Jazz am Sonntag mit der Band Kim & HaDiDo 
Boogie Night ein. Der Eintritt ist frei.

Weitere Informationen und Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen unter Tel. (06221) 80 44 27 im Senioren-
zentrum bei Gudrun Schwöbel und Gabriele Bamarni.

 

 

ab 6. Mai 2015 
 

9 - 9.30 Uhr 
 

mit Bettina Splitthoff 
 

„Bleiben Sie fit und halten Sie  
sich in Balance.“ 

Jeden Mittwoch  
 

Gymnastik  
auf dem  

Kuchenblech  
            Kostenlos        ohne Anmeldung 

!! Achtung !!    Änderung des Sitzungsortes

Bezirksbeirat

DER OBERBÜRGERMEISTER DER STADT HEIDEL-
BERG 

An die Mitglieder des Bezirksbeirates Schlierbach 

EINLADUNG

zur Sitzung des Bezirksbeirates Schlierbach 
am Mittwoch, 06.05.2015, um 18:00 Uhr, 

Großer Rathaussaal, Zimmer 2,08, Marktplatz 
10, 69117 Heidelberg. 

Heidelberg, den 20.04.2015 

gezeichnet i. V. 
Wolfgang Erichson 

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung 

1 	 Bürgerfragestunde 
2 	 Verkehrsführung während der Baurnaßnahmen 

Wolfsbrunnensteige und Rampen zur Hausa-
ckerwegbrücke 

3 	 Stützwanderneuerung Waldgrenzweg entlang 
Am Gutleuthofhang 20-28a hier: Maßnahmege-
nehmigung. 

4 	 Vorhaben bezogener Bebauungsplan Schlier-
bach, "Nahversorgungsmarkt Am Grünen Hag 
2", Einleitungsbeschluss.

5 	 Verschiedenes 

Weitere Informationen und Beschlussvorlagen unter:
http://ww1.heidelberg.de/buergerinfo//to0040.asp?__
ksinr=5162
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Farhrgastunterstand 

An der Haltestelle Im Grund wird ein schmaler Fahrgast-
unterstand angebracht (siehe Beispiel-Foto).

Ziel ist es, dass der Unterstand bis zur nächsten Bezirks-
beiratssitzung am 06.05.2015 fertiggestellt ist.

Mitteilung von der Stadt

Neu in Schlierbach
VRN Fahrräder am Schlierbacher Bahnhof

Seit kurzem stehen auch am Schlierbacher Bahnhof Leih-
fahrräder des VRN.  Ab 1€ kann man sich ein Fahrrad aus-
leihen und an einer anderen Station wieder abstellen.
Mehr Informationen unter www.vrnnextbike.de

Fahrradstationen Heidelberg
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„Trampeln wie ein Trampeltier und schleichen wie ein 
Tiger“ – ein Riesen-Abenteuer für mehr als sieben 
Zwerge: Kindergartenkinder stürmen den Zoo
Dass es bei der Heidelberger Zooschule jede Menge An-
gebote für Schüler gibt, versteht sich von selbst. Doch 
auch Kindergarten- und Vorschulkinder sind dort herz-
lich willkommen. Auf begleiteten Rundgängen haben 
Mini-Zoo-Fans jede Menge Spass und werden von den 
Rangern spielerisch an Themen rund um den Natur- und 
Artenschutz herangeführt. Und wo könnte man den res-
pektvollen Umgang mit Tieren besser lernen als in direkter 
Nähe zu Affen, Erdmännchen & Co? 

„Wer von Euch kann denn wohl genauso weit springen wie 
ein Känguru?“ Vor dem Gehege der Roten Riesenkängu-
rus misst Zoorangerin Frauke Lämmer mit großen Schrit-
ten zehn Meter ab, genau die Strecke, die eins der hüpfen-
den Beuteltiere mit Leichtigkeit bewältigen würde. „Ich, ich, 
ich!“ ruft der fünfjährige Mika und noch viele weitere helle 
Kinderstimmen sind zu hören. Heute ist der Roncalli-Kin-
dergarten im Heidelberger Zoo zu Gast. Zwölf Vorschul-
kinder, etwa die Hälfte der Regenbogen-Gruppe, sind heu-

te mit Frauke unterwegs. Die andere Hälfte wird derweil 
von ihrem Kollegen, Zooranger Marc Horn betreut. Mika 
nimmt Anlauf und springt… „Ja toll, super! Aber ein kleines 
bißchen müssen wir wohl doch noch üben, das sind nicht 
ganz zehn Meter“, schmunzelt Frauke. Nachdem auch die 
übrigen Kinder ihr sportliches Geschick unter Beweis stel-
len durften, zieht die kleine Karawane weiter in Richtung 
Kamele. Das Besondere dabei: jeweils zwei Kinder laufen 
als „fast echte Trampeltiere“ ganz dicht hintereinander her. 
Unter ebenso fachkundiger wie geduldiger Anleitung der 
Zoorangerin imitieren sie dabei den Passgang, in dem die 
Wüstenschiffe schaukelnd ihrer Wege ziehen. Gar nicht 
so einfach… Auch die Erzieherin hilft mit und korrigiert 
hier und da. „Jetzt will ich aber auch mal der Kamel-Popo 
sein!“ vermeldet ein kleiner Frechdachs lauthals. Auf jeden 
Fall sind die Kids begeistert bei der Sache! Wie fühlt sich 
Kamelwolle an und wie riecht sie? Die Rangerin hat ge-
nügend Haarproben dabei. Alle Kinder dürfen die weiche 
Wolle einmal anfassen und vorsichtig beschnuppern. Ge-
genüber pflügen die Seelöwen prustend und schnaubend 
durch das Wasserbecken. Um 11 Uhr ist Robbentraining, 
dann gibt’s leckeren Hering für gelungene Kunststücke – 
oder auch einfach mal nur so… Anhand eines Trainingsst-

abs, den auch die Pfleger beim Training der Wasserraub-
tiere benutzen, erklärt die Zoorangerin den Kindern, wie 
das Training funktioniert. Eifrig schlüpfen Mädchen und 
Jungen in die Rolle ihrer jeweiligen Lieblingsrobbe und 
spielen einige ausgewählte Übungen nach. 
Mit „Fühltüten“, die mal mit Schlangenhaut, mal mit zar-
ten Daunen gefüllt sind, wird der exzellente Tastsinn der 
Waschbären nachempfunden und beim Seiltanz auf ei-
ner dicken Stoffrolle merken die Kinder schnell, wie hilf-
reich es ist, wenn sie ihre Arme benutzen können, um das 
Gleichgewicht zu halten. So versteht man gleich besser, 
wozu vielen Affenarten ihr langer Schwanz dient: als ide-
ale Balancierstange! Durch dieses spielerische und er-
lebnisorientierte Lernen werden schon den Kleinsten auf 
ganz einfache Weise wichtige Zusammenhänge vermit-
telt. Bevor die Kinder schließlich Tiger Tebo besuchen, 
den Neuzugang im Raubtierhaus, üben sie noch fleissig 
das Anschleichen. Vorsichtig pirschen sie an den Löwen 
vorbei, die der Gruppe interessiert hinterherschauen. Zum 
Ende der Veranstaltung werden 11 weitere quietschfidele 
„Zoo-Zwerge“ - die zweite Hälfte der Regenbogen-Gruppe 
- von Ranger Marc Horn zum vereinbarten Treffpunkt bei 
den Riesenschildkröten gebracht. Spätestens als auf die 
Frage, ob es ihnen denn gefallen habe, ein lautes einhel-
liges „Jaaaaaa!“ ertönt und die Rasselbande den beiden 
Zoorangern kräftig applaudiert, wird deutlich, dass der „Er-
lebnisreiche Rundgang“ auch für jüngere Kinder hervorra-
gend geeignet ist.

Nicht nur für Schulklassen, sondern auch für Kindergärten 
bietet die Heidelberger Zooschule ihre spannenden Rund-
gänge zum ermäßigten Tarif an: für € 40,- Grundgebühr 
können bis zu 15 kleine Tierfreunde an einer erlebnisrei-
chen Tour mit den Zoorangern teilnehmen, jeder weitere 
kostet nur € 2,50. Pro angefangene 10 Kinder ist eine Be-
treuungsperson frei. Die Gebühr wird zusammen mit dem 
Eintritt ganz einfach am Tag des Zoobesuchs bezahlt. Und 
schon kann für die kleinen Entdecker das große Abenteu-
er Zoo beginnen! 

Buchung und weitere Info telefonisch unter 06221-
3955713 (Mo 13 - 16 Uhr, Di + Do 10 – 12 Uhr sowie 13 
– 16 Uhr) oder unter info@zooschule-heidelberg.de

Weitere Informationen auch unter http://www.zooschu-
le-heidelberg.de/erlebnisreicher-rundgang-ermaessigt 

Wer hat Lust auf gemeinsame Walkingaktion ?
Wann, wo und mit wem?

Am liebsten 2-3 mal wöchentlich, frühmorgens, ca. 30-60 
Minuten.
Rund um den Wolfsbrunnen, Aukopf und/oder Königstuhl.
Mit sportlicher, naturbegeisterter Schlierbacherin mittleren 
Alters.

Gemeinsam macht es mehr Freude!

Bei Interesse einfach anrufen unter  0172-6308592 oder 
06221-895425.

Gesuche
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Ab Mitte 2015 wird der Heidelberger Stadtwald um einen 
Wanderweg reicher sein: Der lange Zeit in Vergessenheit 
geratene Schlosshotelweg wird derzeit saniert und soll 
bis Mitte 2015 wieder begehbar sein. Diese Information 
hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am Donnerstag, 5. 
März 2015, zur Kenntnis genommen. 

Teil des umfangreichen Fußwegnetzes rund um Hei-
delberg
Der Schlosshotelweg ist Teil des umfangreichen Fuß-
wegnetzes rund um Heidelberg. Er verläuft unterhalb des 
Schlosshotels und der angrenzenden Anwesen. Er ver-
bindet den Schloss-Wolfsbrunnenweg im Osten mit der 
Scheffelterrasse des Schlossgartens im Westen und ist 
etwa einen Kilometer lang. Vom Schloss-Wolfsbrunnen-
weg zur Scheffelterrasse hat der Weg ein stetiges Gefälle 
– zunächst noch leicht, doch auf dem letzten Stück zwi-
schen Schlosshotel und Scheffelterrasse ist das Gefälle 
merklich steiler. Daher hat das Teilstück auch seinen Na-
men „Steilstück“. Die beiden Teile des Weges sind durch 
eine Befestigungsmauer mit einem alten Treppendurch-
gang im Mauerwerk getrennt. Von der Scheffelterrasse 
aus eröffnet sich die weitläufi ge Aussicht auf die Altstadt 
und die Rheinebene. Am anderen Ende stößt man auf den 
Schloss-Wolfsbrunnenweg, der – wenn man denn noch 
etwas länger laufen möchte – bis nach Schlierbach führt. 
Ganz in der Nähe des Schlosshotels befi nden sich Res-
taurants, weitere Hotels und etwa einen Kilometer weiter 
das Carl-Bosch-Museum.

Lange Zeit in Vergessenheit geraten
Der Schlosshotelweg war für lange Zeit in Vergessenheit 
geraten und befand sich bis zum Umbau des Schlossho-
tels 2007 in einem entsprechend schlechten Zustand. 
Auf einigen Teilen war der Weg durch den Umbau des 
Schlosshotels nicht begehbar, weshalb zum Beispiel die 
Treppe im Mauerstück verborgen blieb. Im Zuge der Bau-
arbeiten am Schlosshotel wurde der Teil des Weges von 
der Stadt Heidelberg saniert und seitdem durch das Zu-
rückschneiden von Ästen und anderen Pfl anzen in Schuss 
gehalten. 
Der Rest des Weges blieb jedoch in seinem überwu-
cherten, unbegehbaren Zustand. Auf Anregung aus Krei-
sen des Gemeinderates hat der Regiebetrieb des Land-
schafts- und Forstamtes denjenigen Abschnitt des Weges 
hergerichtet, für den die Stadt Heidelberg zuständig ist. 
Nun steht noch die Sanierung des restlichen Teilstücks 
durch das Land Baden-Württemberg aus, vertreten durch 
die Vermögen und Bau Baden-Württemberg. 

Ergänzend: Weitere Informationen zu Wanderwegen 
rund um Heidelberg gibt es auf

www.heidelberg.de >Erleben >Freizeitangebote >Frei-
zeit im Wald Gemeinsame Presseinformation des 
Geo-Naturparks Bergstraße-Odenwald, des Obst-, 

Auf dem Erlebnis-
wanderweg „Wein 
und Kultur“ kön-
nen Naturfreun-
de, Wanderer und 
Weinliebhaber seit 
zwei Jahren ent-
lang einer eigens 
entwickelten Rou-
te die Rohrbacher 
Weinberge entde-
cken. Informati-
onstafeln präsen-
tieren Themen wie 
Rebsorten, Geolo-
gie und Flora und 
Fauna, drei Kunst-
werke locken am 
Wegesrand. 
Am Sonntag, 10. 
Mai 2015, wird 
der dritte Abschnitt 
des Erlebniswan-

derwegs eingeweiht. Beginn ist um 11 Uhr in Heidel-
berg-Rohrbach am Einstiegspunkt Soldatenweg, etwa 200 
Meter östlich der Haltestelle Rohrbach-Süd.

Von 11 Uhr bis 19 Uhr erwartet die Teilnehmenden der 
Weinwanderung ein vielfältiges Programm mit regio-
nalen Speisen und Getränken. Entwickelt haben es der 
Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald, der Obst, Garten 
und Weinbauverband Heidelberg-Rohrbach e.V., die Stadt 
Heidelberg mit dem Umweltbildungsprogramm „Natürlich 
Heidelberg“ und den Geopark-Vor-Ort-Begleitern sowie 
die Geopark-Ranger und Weingüter.

Gemeinschaftsprojekt Erlebniswanderweg
Der Wanderweg entstand auf Initiative des Obst-, Garten- 
und Weinbauvereins Heidelberg-Rohrbach e.V. gemein-
sam mit dem Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald und 
der Stadt Heidelberg sowie mit Unterstützung zahlreicher 
örtlicher Partner. In den Jahren 2013 und 2014 wurden die 
ersten beiden Abschnitte mit vier Einstiegspunkten und 
19 Informationstafeln eröffnet. Mit der dritten und letzten 
Etappe gibt es nun einen weiteren Einstiegspunkt, acht 
zusätzliche Informationstafeln und ein drittes Kunstwerk. 
Der Erlebniswanderweg Wein und Kultur ist ein Baustein 
des Gesamtkonzeptes „Lernlandschaft Südliche Gais-
bergscholle“ der Umweltbildungsplattform „Natürlich Hei-
delberg“.

Weitere Informationen
Nähere Infos zu der Veranstaltung und zum Erlebnis-
wanderweg gibt es im Internet unter www.weinwan-
derweg-rohrbach.de und per E-Mail an info@wein-
wanderweg-rohrbach.de. 

Presseinformation der Stadt Heidelberg

Spaziergang im Stadtwald: 
Der alte Schlosshotelweg ist bald wieder begehbar

Gemeinsame Presseinformation des Geo-Naturparks Bergs-
traße-Odenwald, des Obst-, Garten- und Weinbauverbands 

Heidelberg-Rohrbach e.V. und der Stadt Heidelberg

Erlebniswanderweg „Wein und Kultur“ 
Feierliche Eröffnung des dritten Abschnitts am Sonn-
tag, 10. Mai
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Notdienst der Innung für Sanitär und Heizung
Notrufnummer der Elektroinnung

Öffnungszeiten Schwimmbäder

Apotheken – BereitschaftsdiensteKontakte zu den Schlierbacher Vereinen 
und Institutionen

Bürgeramt in Ziegelhausen, Kleingemünder Straße 18: 
Mo: geschl., Di, Mi, Fr: 8:00-16:00Uhr, Do: 8:00 – 18:00Uhr
E-Mail: buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de 
Fax 06221 58-4613840, Tel. 06221 58-13840
Carl Bosch Museum Heidelberg „gGmbH“:  Seite 12 
kontakt@carl-bosch-museum.de 
Evangelische Kirche, Berggemeinde: siehe Seite 10
Freundeskreis der Schlierbach Grundschule e.V.:  
1.Vors.: Jan Fetzer, Tel. HD 437843 und 0160-8896489,  
freundeskreis@ schlierbach-grundschule.de,  
www.schlierbach-grundschule.de
Freundeskreis der Kindertagesstätte Jägerpad e.V.:  
1. Vors. Dr. Regina Raschke,  
freundeskreiskita@gmail.com
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.: siehe Seite 14 
1. Vors.: Kathrin Rating,  
Tel. 808303, topos-3.rating@t-online.de
Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius: 
siehe Seite 6
Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe e.V.: 
1. Vors.: Dr. Jörg Götz-Hege, Tel. 803130,  
info@institut.de
Kinderbeauftragte:  
Daniela Micol, daniela.micol@web.de
Dagmar Trippo, dagmar@trippo.de
Jugendtreff Ziegelhausen / Schlierbach
Brahmsstr. 6, 69118 Heidelberg, Tel. 06221 / 1371975,  
E-Mail.: zyuz_ziegelhausen@-online.de
Motorboot-Club MBC Heidelberg e.V.:  
Hafenmeister Schlierbach Kurt Bieber, Tel. 336114
Schlierbach Grundschule:  
Schulleitung: Dipl.-Päd. Monika Seehase-Gilles,  
Schlierbacher Landstr. 23, Tel.: 802068  
Fax: 889514 schulleitung@schlierbach-grundschule.de
Schützenverein Schlierbach e.V.:  
Uwe Roland
Seniorenzentrum Ziegelhausen: 
siehe Seite 18, Tel. 06221 / 80 44 27
SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
www.seniorenzentren-hd.de
Stadtteilverein Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Dr. Reinhard Wallich, Tel. 803971,  
wallich@stadtteilverein-schlierbach.de,  
www.stadtteilverein-schlierbach.de
	 Bürgerhaus:  
	 Schlierbacher Landstr. 130, Tel./Fax 804820.  
	 Vermietung über Bernd Schäfer: Tel.:06221 7783910, 		
	 info@stadtteilverein-schlierbach.de
TV 1888 Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Rainer Klormann, Tel. 892603
Wolfsbrunnen gGmbH:
info@wolfsbrunnen.org, http://www.wolfsbrunnen.og
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Redaktion: G. Werner, Dr. R. Wallich; L. Klatt, A. Klück, Gutleuthofweg 36, 69118 HD, Tel. 892754;  

e-mail: angelika-klueck@web.de
Anzeigen + Druck: Druckservice Fischer, Rainweg 70, 69118 HD-Ziegelhausen, Tel. 802958, Fax: 892351,
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Freitags 14.00 bis Sonntag 24.00 Uhr und an Feiertagen wird der 
Notruf über die Rufnummer 06221 / 30 11 81 weitergeleitet.

Sa. 02.05.	 Gaisberg-Apotheke 
	 Rohrbacher Str. 84, Tel.: 06221 - 2 10 92
So. 03.05.	 Europa-Apotheke 
	 Rohrbacher Str. 9, Tel.: 06221 - 2 13 03
Sa. 09.05	 Schwan-Apotheke  
	 Hauptstr. 176, Tel.: 06221 - 2 24 87
So. 10.05.	 Brücken-Apotheke
	 Brückenstr. 21, Tel.: 06221 - 40 93 91 
Sa. 16.05.	 Czerny-Apotheke
	 Bergheimer Str. 140, Tel.: 06221 - 2 46 62 
So. 17.05	 Rosen-Apotheke Heidelberg
	 Dossenheimer Landstr. 8, Tel.: 06221 - 48 08 00 
Sa. 23.05.	 Stadt-Apotheke Heidelberg
	 Sofienstr. 19, Tel.: 06221 - 2 29 25 
So. 24.05	 Kurfürsten-Apotheke
	 Bahnhofstr. 1, Tel.: 06221 - 2 26 17 
Sa. 30.05	 Kurpfalz-Apotheke Ziegelhausen 
	 Kleingemünder Str. 1, Tel.: 06221 - 80 01 39
So. 31.05.	 Paracelsus-Apotheke
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 06221 - 80 24 37 
Mittwochnachmittags (in Ziegelhausen): 
	 Paracelsus Apotheke,  
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 802437

Die nächste Ausgabe ( Juni ) von „Schlierbach aktuell“ erscheint am 30. Mai 2015
Redaktionsschluss: 21. Mai 2015

,,Schlierbach aktuell“ finden Sie auch unter www.stadtteilverein-schlierbach.de (alle Ausgaben ab 2010)

Hallenbad Köpfel - Sommersaison
Stiftweg 32, 69118 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2880
	 Bad		  Sauna	
Montag 	 7.30 - 20.30 	 10.00 - 20.30 	 Gemischt
Dienstag 	 7.30 - 20.30 	 10.00 - 20.30 	 Damen
Mittwoch 	 7.30 - 20.30 	 10.00 - 20.30 	 Gemischt
Donnerstag 	 7.30 - 14.00 	 geschlossen 	
Freitag 	 7.30 - 20.30 	 10.00 - 20.30 	 Gemischt
Samstag 	 10.00 - 18.00 	 10.00 - 18.00 	 Gemischt
Sonntag 	 10.00 - 18.00 	 10.00 - 18.00 	 Familie
Warmbadetage 	 Montag, Dienstag

Terrassen-Freischwimmbad Neckargemünd
Telefon Schwimmbadkasse: 06223 805793 
Schwimmbaderöffnung für die Saison 2015: 9. Mai, 9:00 Uhr.
Am Eröffnungstag ist freier Eintritt!

Montag, Mittwoch, Freitag bis Sonntag:
Eintritt von 9 – 19 Uhr, Schwimmende 19:30 Uhr, Badschließung um 20 
Uhr
Dienstag und Donnerstag:
Eintritt von 8 – 19 Uhr, Schwimmende 19:30 Uhr, Badschließung um 20 
Uhr

Thermalbad
Vangerowstraße 4, 69115 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2877

Täglich von 8 bis 20 Uhr, Kassenschluss: 19 Uhr
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Übersicht  Veranstaltungen und Termine
Veranstaltung Veranstalter Ort

Mai 2015
01.05. ab 10.00 Uhr Maiwanderung zum Linsenteicheck Bewirtung durch den Stadtteilver-

ein Schlierbach
Linsenteicheck

06.05. 18.00 Uhr Bezirksbeiratssitzung
öffentliche Sitzung

Stadt Heidelberg Großer Rathaussaal, 
Zimmer 2,08, Marktplatz 
10, 69117 Heidelberg. 

06.05. 18.30 Uhr 4MiddlePunkte Geistesplitz- Come-
dy und Theater
Improvisationstheater 

Seniorenzentrum
Jugendzentrum

Seniorenzentrum Ziegel-
hausen

07.05. 19.00 Uhr JettaRunde Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen

07.05. 20.00 Uhr Mitgliederversammlung Stadtteilverein Bürgerhaus
09.05. ab 8.00 Uhr 15. Motorrad-Ausfahrt 

in den Odenwald für Jedermann 
MSC Ziegelhausen
Weitere Infos unter 
www.msc-ziegelhausen.de Motor-
radausfahrt

Start und Ziel: 
Clubhaus MSC Ziegel-
hausen, 
Kreuzgrundweg 7 

09.05. 10.00 Uhr WolfsbrunnenTreff Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage
10.05. 11.00 Uhr Weinwanderung

Vielfältiges Programm mit regiona-
len Speisen und Getränken. 

Geo-Naturpark Bergstraße-Oden-
wald, 
Obst-, Garten- und Weinbauver-
bands Heidelberg-Rohrbach e.V.,
Stadt Heidelberg

Heidelberg-Rohrbach, 
Einstiegspunkt Solda-
tenweg, etwa 200 Meter 
östlich der Haltestelle 
Rohrbach-Süd.

16./17.05 Stadtkirchenfest Katholische Stadtkirche Universitätsplatz
17.05 11.00 Uhr

14.30 Uhr
Internationaler Museumstag
Führungen

Carl Bosch Museum Carl Bosch Museum

21.05. 19.00 Uhr WolfsbrunnenAbend Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen

22.05. 20.00 Uhr Jugend-Theater-Projekt, Musik arkestra convolt Bergkirche
27.05. 9.00 Uhr Kinderklostertag in Stift Neuburg AG Kirchenpädagogik (RK), Freun-

deskreis Stift Neuburg
Treffpunkt Bismarkplatz

Juni 2015
09.06.
16.06.
23.06

20.00 Uhr Bibel aktuell:
Neue Fragen an Paulus

Evangelisch und Katholische 
Kirche

Katholisches Gemeinde-
haus
Wolfsbrunnensteige 10

10.06. 20.15 Uhr Jahresmitgliederversammlung Evangelischer Gemeindeverein 
Heidelberg-Schlierbach e.V.

Evang. Pfarrhaus, Am 
Gutleuthofhang 13

11.06. 19.00 Uhr JettaRunde Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen

13.06. 10.00 Uhr WolfsbrunnenTreff Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage
14.06. 11.00 Uhr Jazz am Sonntag mit der Band Kim 

& HaDiDo Boogie Night 
Seniorenzentrum Seniorenzentrum Ziegel-

hausen

20.06. 17.00 Uhr Schlierbacher Neckarwiese
Wiedereröffnung Flachwasserzone

Stadtteilverein Flachwasserzone Neckar, 
bei der Adlerüberfahrt

25.06. 19.00 Uhr WolfsbrunnenAbend Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen

28.06. 19.00 Uhr Bleib bei uns, denn es will Abend 
werden
Abendmusik

Schlierbacher Kammerchor & 
Instrumentalisten

Bergkirche

Juli 2015
04.07. Bürgerfest Stadtteilverein

Institut für Heilpädagogik
Bürgerhaus


